
Anlage II zur öffentlichen Niederschrift vom 20.09.2017 (FRPA) 

 

Stadt Neumünster Neumünster, 21.09.2017 

Der Oberbürgermeister 

Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz - Abt. Allgemeine 

Verwaltung - 

 

 

 

  AZ: 37.1                       Herr Schümann 

 

 

ergänzende Information zur Drucksache Nr.: 1046/2013/DS 
Neubemessung der erforderlichen Kapazitäten im Rettungsdienst 

Entsprechend einer Frage im Finanz- und Rechungsprüfungsaus-
schuss, 20.09.2017 
 

hier: Private Betreiber von Krankentransportleistungen in Neumünster 

 

Rettungsdienst ist die bedarfsgerechte und leistungsfähige Sicherstellung von Notfallret-

tung und Krankentransport in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft; Träger sind die Kreise 

und kreisfreien Städte. 

 

Wie in der Drucksache dargestellt, hat ein privater Anbieter den Betrieb von zwei Kran-

kentransportfahrzeugen zum Ende des Jahres 2016 eingestellt. Die Tätigkeit war auf 

Krankentransporte begrenzt. Weitere private Anbieter gibt es in Neumünster bislang 

nicht. 

 

Wer außerhalb des Rettungsdienstes Krankentransporte durchführen will, bedarf einer 

Genehmigung. Der öffentliche Träger hat trotzdem die Abdeckung des gesamten Auf-

kommens sicherzustellen. Voraussetzung für eine Genehmigung ist u.a. dass durch ihren 

Gebrauch das öffentlich-rechtliche Interesse an einem funktionierenden Rettungsdienst 

nicht beeinträchtigt wird. Das wird im Rahmen einer Verträglichkeitsprüfung ermittelt. 

 

Für den Rettungsdienstbereich Neumünster wurde gutachterlich ermittelt, dass die Zulas-

sung von zwei Fahrzeugen im Krankentransport noch als verträglich anzusehen ist. Auf 

einen entsprechenden Antrag wurde dem bisherigen privaten Anbieter eine entsprechen-

de Genehmigung erteilt, die bis zum 31.12.2016 galt. Ein Folgeantrag wurde nicht ge-

stellt, so dass der städtische Rettungsdienst die Sicherstellung auch des Krankentrans-

portaufkommens wieder vollumfänglich gewährleisten musste. Das führte zu dem darge-

stellten Personalmehrbedarf. 

 

Dem privaten Anbieter wurde auf Antrag grundsätzlich eine erneute Genehmigung im 

oben genannten Umfang ab dem 01.06.2017 erteilt. Die Tendenz steigender Zahlen auch 

an Krankentransporteinsätzen bleibt bestehen. Es ist nicht abschätzbar, wie konstant der 

Betrieb des privaten Anbieters durchgeführt wird. 

 

Im Auftrag 

 

 

(Schümann) 

    -37.1- 

 

 


